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254 S.

Das vorliegende Werk bildet den zweiten Halbband des in 12. Auflage
erschienenen „Lehrbuchs der Pädagogik" von Schumann u. Voigt (2. Bd. M. 2.80,
geb. M. 3. 40). Wenn man mit dem Verfasser die Psychologie als eine
philosophisch-spekulative Wissenschaft, also als reine Geisteswissenschaft, auffasst
und dabei speziell der Herbartschen Richtung beipflichtet, welche in der
„Vorstellung* den Ausgangs- und Mittelpunkt des Geisteslebens erblickt, so muss
man die Voigtsehe Psychologie als ein sehr gutes Buch bezeichnen. Die
Darlegungen sind im allgemeinen klar gegliedert und logisch scharf entwickelt ; nur
möchte man durchgehends der abstrakten Materie eine breitere Basis aus
konkretem Material wünschen. Sehr erleichtert wird das Studium durch die den
Hauptabschnitten angefügten „Zusammenfassungen". Besonders fruchtbar und
zutreffend sind die jeweiligen „Anwendungen" für die Unterrichtspraxis. Jeder
der sieben Hauptabschnitte schliesst mit einer Serie von „Aufgaben", welche
zu selbständiger Durcharbeitung und Nutzbarmachung des behandelten Stoßes
einladen und z. B. vortreffliche Materien für pädagogische Universitätsseminare
abgeben. Überhaupt dürfte das vorliegende Buch seine Vorzüge eher bei einem
akademischen, als bei dem mehr elementar zu haltenden Unterricht an
Lehrerbildungsanstalten bewähren. Daneben ist es philosophisch nicht ganz
ungeschulten oder doch philosophisch veranlagten Lehrern zum Selbststudium sehr
zu empfehlen. St.
A. Lipp, Prof. Dr., Lehrbuch der Chemie und Mineralogie für den Unterricht

an höheren Lehranstalten. Mit 128 Abbildungen und einer Spektraltafel.
2. verb. Aufl. Stuttgart, Fr. Grub. 1903. 360 S. Gb. Fr. 5. 20.

In methodischer Weise führt das Buch in die chemischen Erscheinungen,
theoretischen Vorstellungen und Begriffe ein. Für das Leben wichtige chemische
Prozesse und Stoffe sind eingehender behandelt; was nur für den Fachmann
Wert hat, ist ausgeschieden worden. Druck, Papier und Einband verdienen
alles Lob. Th. G.
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